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Aufgabe 1

Sei f ∈ C[T0, . . . , Tn] homogen und nicht-konstant, X = V+(f) ⊂ Pn(C) die entsprechen-
de Hyperfläche, und H1, . . . ,Hn−1 ⊂ Pn(C) Hyperebenen. Zeigen Sie, dass der Durch-
schnitt X ∩H1 ∩ . . . ∩Hn−1 nicht-leer ist.

Aufgabe 2

Sei g(x) ∈ C[x] ein separables Polynom von Grad r ≥ 1 und sei n ≥ 1. Sei F (x, y) =
yn − g(x). Wir betrachten die Hyperfläche X = V+(f) ⊂ P2(C) für die Homogenisierung
f ∈ C[T0, T1, T2] von F (mit x = T0/T2, y = T1/T2).
Für welche Werte von n und r haben die partiellen Ableitungen ∂f/∂Ti nur den Ursprung
0 ∈ C3 als gemeinsame Nullstelle?
(Hinweis: Betrachten Sie separat die Fälle n > r + 1, n = r + 1, n = r, n = r − 1,
n < r − 1.)

Aufgabe 3

Wir verwenden dieselbe Notation wie in Aufgabe 2 und nehmen an, dass die partiellen
Ableitungen ∂f/∂Ti nur den Ursprung als gemeinsame Nullstelle haben.

(i) Zeigen Sie, dass |X ∩ V+(T2)| = ggT(n, r).

(ii) Zeigen Sie, dass die Kompaktifizierung von V (F ) aus Kapitel 2 homöomorph zu X
ist.

(iii) Zeigen Sie, dass für d = max{n, r} gilt:(
d− 1

2

)
=

1

2
· (2− n− r − ggT(n, r) + nr).

Insbesondere stimmt in diesem Fall die Formel aus Proposition 3.10 mit der Ge-
schlechterformel überein.

(Hinweis: Betrachten Sie wieder separat die Fälle aus Aufgabe 2.)



Aufgabe 4

Sei X = V+(f) ⊂ P3(C) die Hyperfläche zu einem homogenen Polynom f ∈ C[T0, T1, T2, T3]
vom Grad d = 2. Angenommen, die partiellen Ableitungen ∂f/∂Ti haben nur den Ur-
sprung 0 ∈ C4 als gemeinsame Nullstelle. Konstruieren Sie eine Bijektion

s : P1(C)× P1(C) → X ⊂ P3(C).

(Hinweis: Reduzieren Sie das Problem auf den Fall f = T0T1 − T2T3.)


